
Sprachkompetenz (60 Punkte) 

 

In Deutschland herrscht Empörung über die Spionageaktivitäten der USA gegenüber 

deutschen Bürgern, Institutionen und Politikern. Es begann 2013 mit dem sog. NSA-Skandal 

und Edward Snowden. Seit kurzem sind weitere amerikanische Spionageaktivitäten in 

Deutschland, bspw. durch die CIA, bekannt geworden.  

Die Bundesregierung reagierte auf die NSA- und BND-Affäre und verwies den obersten CIA-

Vertreter der amerikanischen Botschaft in Berlin des Landes. Darüber hinaus wird diskutiert, 

das kurz vor dem Abschluss stehende transatlantische Freihandelsabkommen mit den USA 

(Transatlantic Trade and Investment Partnership, kurz TTIP) zu stoppen.  

Der nachfolgende Artikel aus der Zeit thematisiert diese Fragen. 

 
Aufgaben: 

a) Bitte fassen Sie den Standpunkt des Innenpolitikers Wolfgang Bosbach zusammen! 

b) Warum hält der Justizminister Heiko Maas den Abschluss des Freihandelsabkommens 

TTIP für gefährdet? 

c) Was meint SPD-Fraktionschef Thomas Oppermann mit der Formulierung: "Die 

amerikanische Geheimdienstpolitik ist ein Förderprogramm für den 

Antiamerikanismus in Europa". 

d) Bitte begründen Sie, inwieweit Sie die Aufregung der Bürger in Deutschland bzgl. der 

US-Spionageaktivitäten für gerechtfertigt bzw. ungerechtfertigt halten. Birgt das 

deutsche Verhalten auch Risiken? 

e) In den USA kann man die Empörung in Deutschland nicht verstehen. Spionage sei 

doch völlig normal. Können Sie die amerikanische Sichtweise nachvollziehen? 

 
Bitte lesen Sie sich den Artikel in Ruhe durch und beantworten Sie die Aufgaben auf den 
nach dem Artikel bereitgestellten Lösungsblättern. 
 



 
 



 

 


